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Nichtamtlicher Theil.
Karlsruhe , den 21 . August .

Die bisherigen Kämpfe in Chile haben sich größten -
theils zu Wasser abgespielt ; jetzt scheint ein größeres
Treffen auch auf dem Lande bevorzustehen und von dem
Ausgange dieses Treffens wird vielleicht das Schicksal
Valparaisos abhängen . Aus dem Lager des Präsidenten
Balmaceda liegen folgende Mittheilungen vor : „Die Re¬
bellen erschienen in der Nacht vom 14 . auf den 15 .
d . M . vor San Antonio und Quinteros in der Nähe
Valparaiso 's ; sie durchschnitten den Telegraphen und zer¬
störten die Eisenbahnen . Balmaceda ließ den Schaden
ausbessern . Der Regierungstorpedo „ Almirante Condell "

wurde auf der Fahrt nach Caldera von sieben Schiffen
verfolgt und erhielt 80 Schüsse , entkam jedoch unbe¬

schädigt (trotz der 80 Schüsse ?) . Ein Rebellenschiff er¬
schien am 15 . August außerhalb Schußweite vor Val¬
paraiso und feuerte auf dia Infanterie und auf die Wälle
8 Schüsse ab , ohne zu treffen .

" Das hier gemeldete
Erscheinen von Kongreßtruppen vor San Antonio ist
vielleicht nur das Vorspiel zu einer größeren Aktion in
dieser Gegend gewesen ; dem „ New -Iork Herald " geht
nämlich aus Antofagasta folgende Depesche zu , welche die
Mittheilung aus dem Lager Balmaceda 's ergänzt : „Die
Kriegsschiffe der Kongreßpartei „Huascar " , „Abtao " ,
„Esmeralda "

, „ Biobio " , „ Almirante " , „ Cochrane " , „ Ma -
gellanes " begaben sich am 15 . d . M . nach Caldera mit
10 000 gut bewaffneten Soldaten an Bord , welche in
der Bai San Antonio ausgeschifft werden sollen , um
von da auf dem Landwege gegen die befestigten Plätze
Balmaceda s vorzugehen und zu versuchen , angesichts der
Befestigungen von Valparaiso eine Schlacht herbeizu -

sühren .
" Die hier genannten sieben Schiffe der Kongreß -

Partei sind es offenbar gewesen, die bei ihrer Fahrt nach
Caldera den „ Almirante Condell " verfolgten . Nach der
Meldung aus Antofagasta ist wohl anzunehmen , daß das
Vordringen von Kongreßtruppen gegen San Antonio in
der Nacht vom 14 . zum 15 . August eine Art von Re -

kognoszirung gewesen ist und dazu dienen sollte , einen
mit größeren Streitkräften unternommenen Kampf vor¬

zubereiten .
Aus China eingegangene amtliche Berichte besagen , es

scheine, daß das gemeinsame Vorgehen der Mächte seine
Wirkung zu äußern beginne . Die lokalen Behörden
zeigten ein viel entgegenkommenderes Verhalten als bis¬

her . Darauf , den Widerstand der lokalen Behörden zu
brechen, kommt es allerdings in hervorragendem Maße
an . Daß die chinesische Regierung ihrerseits durchaus
geneigt sei , den an sie gestellten Forderungen zu ent¬
sprechen , ist von chinesischer Seite wiederholt hervorge¬
hoben , gleichzeitig aber auch darauf hingewiesen worden ,
daß die Durchführung der Absichten der Regierung bei
den lokalen Behörden auf Schwierigkeiten stoße . Das

entschiedene Vorgehen der Mächte scheint nun auch hierin
Wandel zu schaffen. Besonderen Eindruck scheint es in

China gemacht zu haben , daß auch der deutsche Botschafter

sich an dem Vorgehen der Mächte betheiligte , was man ,
wie chinesische Blätter erkennen lassen , nicht erwartet
hatte . Das Unbehagen darüber , den deutschen Vertreter
im vollen Einklang mit den andern diplomatischen Ver¬
tretern in Peking handeln zu sehen , kam kürzlich in einer
Zuschrift an mehrere norddeutsche Blätter ziemlich leb¬
haft zum Ausdruck . Auf diese Zuschrift ertheilt nun die

„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " folgende Antwort :
„ Verschiedene deutsche Blätter reproduziren eine von chine¬
sischer Seite inspirirte Notiz über die Lage in China .
Es wird darin gesagt , daß auch der deutsche Vertreter
zusammen mit den Vertretern anderer Großmächte Vor¬
stellungen bei der chinesischen Regierung erhoben hat .
Diese Angabe ist an sich zutreffend . Wenn aber an
dieser Thatsache von chinesischer Seite eine Art Kritik in
dem Sinne geübt wird , daß einmal deutsche Interessen
bei den letzten Unruhen nicht geschädigt seien , daß ferner
ein Zwischenfall , welcher sich im vorigen Jahre bei der
deutschen katholischen Mission in Schantung ereignet hat .
für sich allein mit der chinesischen Regierung diskutirt
werden könne, und daß endlich Deutschland zum allerge¬
ringsten Lheil an den Missionen in China interessirt sei ,
so sind wir nach unserer Information in der Lage , diese
Kritik als eine unzutreffende zu bezeichnen . Zunächst ist
nämlich die Behauptung , daß deutsche Interessen bei den
letzten Aufständen nicht berührt seien , nicht begründet .
Der deutsche Handel ist durch seine weiten Verzweigungen
auch am Jangtse , wo hauptsächlich die letzten Bewegungen
sich gezeigt haben , in Mitleidenschaft gezogen . Dann ist
aber auch die Erklärung , daß die chinesische Regierung
jederzeit bereit sein würde , mit dem deutschen Gesandten
in Peking wegen des Inzidenzfalles in Schantung in
Diskussion zu treten , in dieser Form von geringem Werth .
Diese Diskussion findet seit fast Jahresfrist in Peking
statt , ohne daß irgend ein Ergebniß als allgemeine Ver¬
sprechungen erreicht worden wäre . Es verlautet sogar ,
daß derjenige Provinzialbeamte , welcher an der Schädi¬
gung der deutschen Mission die Hauptschuld trägt , neuer¬
dings durch besondere Bevorzugung seitens der Central¬
regierung ausgezeichnet worden sei , wodurch natürlich alle
übelwollenden Elemente in der Provinz in ihrer feind¬
seligen Haltung gegen die Mission neu bestärkt werden .
Was endlich die Bemerkung betrifft , daß Deutschland
zum allergeringsten Theile an den Missionen in China
interessirt sei , so möchten wir den Autor jener Mitthei¬
lungen bitten , die Werthschätzung dieses Interesses der
betheiligten Macht zu überlassen . Wir legen in Deutsch¬
land auf das Wohlergehen und Gedeihen der katholischen
Mission in Schantung einen sehr bedeutenden Werth
und wir glauben , daß es nur zur Förderung uud Stär¬
kung der sonst so guten Beziehungen zwischen dem Deut¬
schen Reich und China beitragen würde , wenn man in
Peking dieser Thatsache mehr Rechnung tragen wollte .

"

Deutschland .
* Berlin , 20 . Aug . Seine Majestät der Kaiser

empfing heute Vormittag in Kiel den Legationsrath von
KiderlenrWächter , von der politischen Abtheilung des Aus¬

wärtigen Amtes . Darauf arbeitete der Monarch mit dem
Chef des Militärkabinets , General von Hahnke , und
empfing sodann den ungarischen Minister von Szögyenyi -
Marich . (Herr von Szögyenyi hatte in Sylt eine Bade¬
kur gebraucht und war vom Kaiser nach Kiel eingeladen
worden .)

— Ueber die Reise Seiner Majestät des Kaisers zu
den österreichischen Manövern läßt die „ Budapester Korre¬
spondenz " sich aus Berlin berichten : Kaiser Wilhelm be¬
gibt sich am 2 . September (jedenfalls über Tetschen ) nach
Sigmundsherberg , wo der Kaiser am 3 . September
Morgens eintrifft . Wahrscheinlich begibt sich der Deutsche
Kaiser vom Bahnhofe aus gleich mit Kaiser Franz Josef
und König Albert auf das Manöverfeld und erst nach
dem Manöver in das Schloß Widmann nach Schwarzenau .
Der Deutsche Kaiser reist mit großer Suite , in welcher
sich auch der Reichskanzler v . Caprivi und der Chef des
Generalstabes befinden werden .

— Die gestrige Angabe der „ Nordd . Allgem . Ztg .
",

daß Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin
von Baden bereits nach Berlin zurückgekehrt sei , wird
der „ Post " von maßgebender Stelle als irrig bezeichnet .

— Dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes , Ge¬
heimen Rath Frhrn . Marschall v . Bieberstein , ist
vom König von Württemberg , wie der „ Staatsanzeiger
für Württemberg " amtlich meldet , das Großkreuz des
Friedrichs -Ordens verliehen worden .

— Bei der gestern Nachmittag in Koblenz erfolgten
Beisetzung der Palastdame Gräfin v . Hacke ließ sich das
Kuiservaar durch den Ober -Gewandkämmerer , Genera -
lieuteuant Grafen F . v . Perponcher - Sedlnitzky , vertreten ,
welcher im Aufträge der Majestäten einen kostbaren
Kranz auf den Sarg niederlegte .

— Der Major Zahn , Generalstabsoffizier beim Gou¬
vernement von Mainz , früher Adjutant des jetzigen kom-
mandirenden Generals des 9 . Armeecorps , Generals der
Kavallerie Grafen v . Waldersee , ist vorgestern Mittag
in Mainz den Verletzungen erlegen, die er am Tag zuvor
bei einem Sturz vom Pferde erlitten hatte .

— Aus Münster läßt das Wolff ' sche Telegraphen -
bureau sich melden : Freiherr v . Schorlemer - AIst er¬
klärt laut „ Wests. Merkur " die Nachricht , daß er den
Papst gebeten hätte , sich der unmittelbaren Theilnahme
an der europäischen Staatspolitik fernzuhalten , für er¬
logen . (Es hatte geheißen , Herr v . Schorlemer habe dem
Papst die Bitte , sich von einer direkten Theilnahme an
der Politik der europäischen Staaten fernzuhalten , dringend
an 's Herz legen , gleichzeitig aber erklären lassen , daß
die Katholiken Deutschlands , wie sehr sie auch im In¬
teresse des Friedens am Dreibunde festhalten , doch nicht
aufhören würden , die Lösung der päpstlichen Frage in
Gemäßheit der Wünsche des Hl . Stuhles zu betreiben .
Die Nachricht ist schon vor dem Widerspruche des Frei¬
herrn v . Schorlemer auf starke Zweifel gestoßen .)

— Die „Petersburger Börsenzeitung " (ölrsliew ^ js ,
Wtzäowostj ) brachte vor einigen Tagen eine Besprechung
des russischen Verbots der Roggenausfuhr , in welcher
es hieß , das Ausfuhrverbot sei eine unbedingte Noth

Nachdruck verboten .

Deutsche Fächerausstellung .
VII.

x4-z In den vorigen Berichten waren die aus fürstlichem

Besitz und aus öffentlichen Sammlungen verrührenden Ausstel¬

lungsgegenstände erwähnt worden ; die Berichterstattung bat daher

nun auf die um die Ausstellung verdienten Privatpersonen über -

zugebcn . Den Anfang kann man dabei nur bei der staunens »

werth reichen Abtheilung des Herrn G . I . R o s e n b cr g und

seiner Gemahlin machen , denn die von Herrn und Frau Rosen -

berg ausgestellten Fächer , zu denen sich noch eine Menge anderer

kunstgewerblicher Erzeugnisse gesellen , bilden so zu sagen den

Grundstock der Ausstellung . Nur der unablässige Eifer eines

begeisterten Sammlers , unterstützt allerdings von recht stattlichen

Mitteln , vermochte eine solche Fülle von Fächern aller Arten ,

aller Zeiten und Ursprungsländer , von dem einfachen Bastfächer

des Südsee - Jnsulaners bis zu dem kostbaren Fächer einer Welt¬

dame , zu vereinigen . Unscheinbarer als diese Sammlung von

Fächern , aber nicht minder bemerkenswertst , ist die Zusammen¬

stellung von Werken der Fächerliteratur : wenn unter hundert

Besuchern der Ausstellung wenigstens neunundneunzig dieser lite¬

rarischen Abtheilung nicht die geringste Aufmerksamkeit schenken ,

so ist doch hier eine für den Fachmann außerordentlich werthvolle

und anregende kleine Bibliothek beisammen , die dadurch an In¬

teresse gewinnt , daß sie nicht bloß abgeschloffene Werke , sondern

auch einzelne auf die Fächerindukrie bezügliche Nummern ver¬

schiedener Zeitschriften umfaßt . Die von Frau Roscnberg aus¬

gestellten Fächer sind nicht zahlreich , aber es befinden sich unter

ihnen einige von hervorragender Schönheit oder Seltenheit , so

ein der Zeit Ludwigs XIV - entstammender Faltfächer , dessen

Blatt lSchwanenhaut ) in Gouachemalerei den Zug des indischen

Königs Porus zu Alexander dem Großen darstellt , während das

sehr fei » gearbeitete Goldpique des Schildpattgestclls auf beiden

Seiten verschiedene Muster zeigt . Daneben ist ein Fächer aus

Brüsseler Spitze mit einem von Moreau in Paris kunstvoll ge¬

malten Elfenbeiugestrll besonderer Beachtung werth . Sehr in¬

teressant ist ein holländischer Fächer , bei welchem in dem papiere¬
nen Fächerblatt ein kleiues Glimmerfenster zum Hindurchsehen
angebracht ist ; unzweifelhaft ist dieser Einfall durch die soge¬
nannten Sulzerfächer hervorgerufen worden , in denen ein Durch¬
bruch angebracht war , um der Besitzerin die Möglichkeit zu
geben , ihr vis -ä -vio zu beobachten , ohne selbst den Ausdruck ihres
Gesichtes preis zu geben . Da der Fächer im Katalog die Be¬
zeichnung „ 18 . Jahrhundert spät " trägt , so ist er auch um die¬
selbe Zeit entstanden , in welcher I . Sulzer in Winterthur seine
berühmten Fächer herstellte . Außerdem mögen ein Brautfächer
und ein Konzertsächer im Stil Boucher und ein Theaterfächer ,
dessen Seidenblatt unter Benützung Boucher 'scher Motive von
Frau Meyet - Kageneck bemalt ist , während die ausgezeich¬
nete Schildpattschnitzerei von Alexandre in Paris herrührt , be¬

sonders hervorgehoben sein . Auch hat Frau Rosenberg eine

große Menge älterer , vorzugsweise wohl zu Zwecken der Damen¬
toilette und weiblicher Handarbeit dienender kunstgewerblicher
Kleinigkeiten ausgestellt .

Unter den von Herrn Rosenberg ausgestellten Fächern — wohl
die größte Sammlung dieser Art , die jemals ein Privatmann
auf eine ? Ausstellung zeigen konnte — interessirt ein Fahnen¬
fächer als ein Nachzügler dieser Gattung ; er bildet in der Zeit ,
in der er entstand , wohl einen der wenigen Zeugen einer bereits
überwundenen Mode . Originell erscheint ein Fächer aus der

Zeit Ludwigs XV . , durch die in einen Mohrenkopf auslaufenden
Stäbe ; um die Form des Mohrenkopfes zur Geltung zu bringen »
mußte allerdings der Fächer geschloffen ausgestellt werden , so daß
nur das ausgezeichnet geschnitzte Deckblatt zu sehen ist . Be¬
sonders bemerkenswerth ist aus einem Fächer aus der Zeit des
unglücklichen Königs Ludwigs XVI . die in Tusch auf Schwanen¬
haut ausgeführte Federzeichnung , die uns „Jean Casp . Eder "

als Meister nennt . Ganz hervorragend ist die Kollektion von
Bernis Martin -Fächern , sie enthält ein paar Stücke von pracht¬
voller Arbeit ; daneben sind zwei echte Sulzerfächer zu nennen .
Ein volitisch - historisches Interesse knüpft sich an mehrere Fächer
und Fächerblätter mit allegorischen Darstellungen aus der Zeit¬

geschichte . Zu den werthvollsten Nummern gehört ein aus dem
Jahr 1638 stammender Kupferstich - Entwurf zu einem Fächerblatt ;
die drei Medaillons enthalten mythologische Darstellungen und
die ungemein reiche und mannigfaltige Umrahmung trägt die
charakteristischen Züge der französischen Spätrenaiffance . Auch
auf acht Entwürfe zu Fächerblättern , englische Kupferstiche
aus dem Beginn des Jahrhunderts in Punktirmanier , welche
Scenen aus damaligen Opern wiedergeben » muß die Aufmerk¬
samkeit besonders gelenkt werden . Eine Sehenswürdigkeit bilden
sodann die älteren chinesischen und japanischen Arbeiten . Unter
zwei altchinesischen Fächern in Lichlschirmform ist der eine eia
prunkhaster Hossächer aus dem 16. Jahrhundert , während der
andere den Besuchern der Ausstellung zeigt , daß die Sitte der
Autographensächer keineswegs eine Erfindung der Neuzeit ist ;
die dem Beschauer »ugekehrte Seite dieses Fächers enthält die
Autographen innerhalb der Zeichnung einer Vase . Ein altindischer
Paradefächer von kreisrunder Gestalt trägt Goldstickerei auf
schwarzem Sammt und auf der Rückseite Silberstickerci auf
rothem Sammt ; der in Silber getriebene Stiel ist spiralförmig
ornamentirt . Herrn Rosenberg gehört außerdem noch eine große
Anzahl Fächer von Naturvölkern an , die zum Theil durch ori¬
ginelle Form die Aufmerksamkeit auf sich ziehen .

Neben der Fülle älterer Fächer , die hier nur angedeutet werden
konnte , hat Herr Roscnberg eine große Anzahl Fächerblätter mit
Malereien morderner Künstler ausgestellt . Insbesondere die
Karlsruher Malerwclt ist hier durch ihre bekanntesten Namen
vertreten . Sehr vornehm und würdig erscheint Professor Ferdi¬
nand Keller ' s von einem Engel getragenes Bild der Königin
Luise ; es ist dies ein Bruchstück der bekannten „ Apotheose Kaiser
Wilhelms I ", die zuerst hier in Karlsruhe ausgestellt war , und »
nachdem sie in den Besitz der Berliner Nationalgalerie überge¬
gangen ist» sich z . Z . in der Berliner Ausstellung befindet . Pro¬
fessor Eyth , der Preisgekrönte der Fächerausstellung , und Pro¬
fessor Fritz Baer haben unter Benützung eines Boucher 'schen
Vorwurfs ein Fächerblatt mit vorzüglich getroffenen Porträts
Ihrer Königlichen Hoheiten der Großherzogin , - er Erbgroßher



Wendigkeit gewesen , es unterliege aber „keinem Zweifel ,
daß mit dem Aufhören des zwingenden Grundes auch
die Maßregel selbst sofort wieder aufgehoben werden
wird "

. Der Artikel des genannten Petersburger Blattes
wird heute von der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
an hervorragender Stelle mit tKr Bemerkung wieder¬
gegeben , daß er „ anscheinend inspirirleu Ursprungs " sei.

— Eine der wichtigsten Aufgaörn des Gouverneurs
von Ostafrika , zum Zwecke einer Art von Ausgleichung
der Einnahmen und Ausgaben , war die Herstellung eines
bestimmten Steuersystems , da während der Kriegs¬
zeiten hierzu nur einige Vorarbeiten gemacht werden
konnten . Es fanden zu diesem Zweck mehrfach Berathungen
mit den in Ostafrika ansässigen deutschen Handelshäusern
und dem Vertreter der Deufsch -Ostafrikanischen Gesellschaft
statt , in denen der Gouverneur sich ein Urtheil über die
Bedürfnisse und Wünsche bilden konnte . Ein Theil der
daraufhin erlassenen Verordnungen ist nunmehr veröffent¬
licht . Die wichtigste Verordnung ist die Einführung einer
Handelssteuer und Schankgebühr , von denen die
erste 15 Rupies von einem Umsatz von 1000 Rupies
(für jede diesen Umsatz von 1000 Rupies übersteigende
Summe sind weitere 1 Rupie vom 100 zu zahlen ) , die
zweite 100 Rupies im Jahr beträgt . Eine sehr noth -
wendige Steuer ist die Schlaggebühr für Bauhölzer ,
welche sich auf dem Boden des kaiserlichen Gouvernements
befinden und welche namentlich in der Form von Stämmen
nach Sansibar verschickt werden . Besonders wird viel
Mangroveholz im Rufidschi -Delta geschlagen , einem der
wenigen Punkte , wo an der Küste für Bauzwecke paffende
Hölzer in genügender Menge Vorkommen . Da sich das
Gouvernement Vorbehalten hat , in gewissen Gegenden das
Fällen von Bäumen oder das Schlagen von Bauhölzern
überhaupt Au verbieten , so kann hierdurch der Waldver¬
wüstung Einhalt gethan werden . Die letzte Verordnung
betrifft die Einführung einer Hafengebühr für ein¬
heimische Schiffe (Dhaus ), deren Höhe nach dem Raum¬
gehalt des Fahrzeuges derart berechnet wird , daß für
jeden vollen Kubikmeter 0,25 M . Gebühr zu bezahlen ist.
Von einer direkten Besteuerung der Eingeborenen ,
z . B . durch eine Hüttentaxe , ist vorläufig wegen der
Schwierigkeit und Kosten der Erhebung noch abgesehen
worden , doch wird wohl in den Distrikten , wo der Ein¬
geborene prosperirt , ein gewisser Modus der Besteuerung
gefunden werden . Major v . Wißmann , welcher in Aden
angekommen ist , wo er auf den Dampfer der Deutsch -
Ostafrikalinie wartet , wird die ihm zur Verfügung stehende
Zeit noch benutzen, um dort Maulthiere anzuwerben , mit
denen er eineu neuen Versuch wagen will . Die bis i-Amit diesen Thieren angestellten Versuche xxchj g^ x
Resultate ergeben ; das Maultbi -- H ungleich widerstands -
s^hsSer gls das M -2 , welch' letzteres den Einflüssen des
üsriranischen Klimas so unterworfen ist , daß seine Ein¬
führung in die inneren Gegenden Afrika '- unmöglich er¬
scheint . Die Pferde , welche bei der Schutztruppe zur Ver¬
wendung kamen , sind auch bald abgeschafft worden , da¬
gegen hat sich das zähere Maulthier bewährt . Die Maul¬
thiere erlagen nicht den klimatischen Einflüssen , sondern
den Strapazen beim Ziehen von Kanonen oder beim
Tragen der Geschütze, ertranken bei Flüßübergängen oder
kamen in den Gefechten um . Das indische Zugvieh ,
welches die Engländer nach Mombas einführten , hat sich
des dortigen Klimas wegen nicht halten können ; man
wird daher darauf zurückkommen, das einheimische Rind¬
vieh zum Ziehen abzurichten .

— Der neu erbaute Kreuzer „Bussard ", Kommandant
Korvettenkapitän Gertz , ist heute in Plymouth eingetroffen

zogin und der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen ge¬
malt : belebt wird das Blatt durch die Umrahmung der Me¬
daillons von Putten und Blumen . Von sehr aumuthiger Wirkung
ist die »Heuernte " von Professor Hermann Baisch , der auf
zwei andern Fächerblättern Centauren darstellt , ein Prachtstück
auch Prof . Schönlebers „Bewegte See " . Adolf v . Meckel
zeigt sich nicht nur in seiner Spezialität als Maler des Orients »
sondern auf einem Scherzfächcr debutirt er auch mit fröhlicher
Selbstironie in einer Karrikatur seiner eigenen Persönlichkeit .
Edmund Kanal dt schmückte ein Fächerblatt mit interessanten
Zopfländschästen , F . Ka 1 lmorgen malt einen schönen „Früh¬
ling am Ser " , Frau Hormuth - Kallmorgen ziert einen
Ofeuschirmfächer mit prächtigen Blumen . Der Karlsruher
Spezialist in Rennsportbildern , Hermann Junker , schildert
eine Scene „ an der Tribünenhürde " , H - Hesse ein Vogelnest ;
F . Hein hat mit einem recht glücklichen Geist das Aschenbrödel¬
märchen zum Gegenstand seiner hübschen Darstellung gemacht ,
Hugo Löffler veranschaulicht den „ Blumenthau " und den „ Sieg
des Frühlings " . Der Holzfächer . Karlsruhe " von K . Heilig
hat wenigstens den Vorzug der Originalität für sich. Rein als
Bild betrachtet , mag Kaspar Ritters „Modell " , eine auf
einem Eisbärenfell hingestreckte weibliche Gestalt , schön ersch : inen ,
aber über die Grenzen der Fächermalerei geht die Darstellung
des Nackten denn doch bedeutend hinaus ; es dürfte sich kaum
eine Dame von gutem Geschmack finden , die mit diesem Fächer
in Gesellschaft Staat machen will . Selbst Nathanacl Schmitts
„Nymphe und Triton " dürfte Zweifel erregen , ob der Gegenstand
für einen Fächer geeignet ist . Eine anziehende Scene , „ Auf der
Terrasse " , von Gimbel in Baden - Baden hat die Aussicht vom
alten Baden - Badener Schlöffe zum landschaftlichen Hintergrund .

Zu den von Herrn Rosenberg ausgestellten Fächern gesellen
sich noch sehr interessante javanische Altcrthümer in Waffen und
Dosen von theilweise ausgezeichneter Arbeit , sowie auch moderne
japanische Erzeugnisse , die entweder in der Technik oder in der
Ausführung etwas Besonderes darstellen , sowie eine hübsche
kleine Kammsammlung und eine weitverzweigte Mopsfamilie ,
die sich als Dosen , Pfeifcnköpfe , Leuchter, Flacons oder Nipp¬
sachen in den Dienst des menschlichen Luxus gestellt hat . Fügen
wir dem Gesagten hinzu , daß die Raumverthcilung in einer
Tageszeitung uns nur gestattete , aus der hier erwähnten Samm¬
lung des Herrn und der Frau Rosenbcrg lediglich das kurz an -
zuführeu . was einen Besucher der Ausstellung zumeist interessiren
dürfte » so glauben wir , damit dem Leser annähernd einen Ein¬
blick iu die außerordentliche Vielseitigkeit und in den historischen
und kunstgewerblichen Werth dieser Abtheilung gegeben zu haben .

und an demselben Tage nach Gibraltar wieder in See
gegangen .

— Das Kriegsininisterium hat , wie der „ Köln . Ztg . "
gemeldet wird , mehreren Besitzern von Brieftauben
Medaillen mit der Umschrift : „ Für Verdienste um das
Militär - Brieftaubenwesen " verliehen .

Dresden , 20 . Aug . Die Vermählung Seiner König¬
lichen Hoheit des Prinzen Friedrich August von
Sachsen mit der Erzherzogin Luise von Toskana wird ,
wie nunmehr festgesetzt worden ist, am 21 . November in
Wien stattfinden .

München , 20 . Aug . Die Delegirten für die Berathung
des deutsch-österreichisch-italienischen Handelsvertrags
halten von heute ab täglich Nachmittags Plenarsitzungen ab ,
und zwar abwechselnd in der Weise , daß an dem einen Tage
die österreichisch-italienischen , am andern Tage die deutsch¬
italienischen Vertreter miteinander verhandeln . Sowohl die
Kommissions - als die Plenarberathungen sind streng ver¬
traulicher Natur . — Dem Kommandeur der 4 . Division ,
Generallieutenant Frhrn . v . Godin , ist der nachgesuchte
Abschied ertheilt worden ; an seine Stelle tritt der bis¬
herige Kommandeur der 1 . Kavalleriebrigade , General¬
lieutenant v . Nagel . Es wurden damit einige weitere
Veränderungen erforderlich ; der Nachfolger des General¬
lieutenants v . Nagel im Kommando der 1 . Kavallerie¬
brigade ist der bisherige Kommandeur des 1 . Schweren
Reiterregiments , Oberstlieutenant Frhr . v . Schacky , der
durch den Kommandeur des 1 . Ulanenregiments , Major
Horadom , ersetzt wird . (Die Nachricht der „ Fr . Z . " ,
daß Prinz Alfons zum Kommandanten des 1 . Schweren
Reiterregiments ernannt worden sei , ist demnach unbe¬
gründet . Prinz Alfons ist Major in dem genannten
Regiment .)

Straßburg , 20 . Aug . Die „ Straßburger Post " schreibt,
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Baden
werde morgen Nachmittag gegen 6 Uhr hier aus Saar¬
burg eintreffen . „ Um 8 Uhr morgen Abend findet dann
Tafel im Kaisersaal des Offizierskasinos und um 9 Uhr
großer Zapfenstreich , ausgeführt von den Spielleuten
und Musikcorps der gesammten Garnison , statt . Am
Samstag Morgen um 6 ' / , Uhr rückt das württembergische
Infanterieregiment Nr . 126 zum Polygon . Um 8 Uhr
findet die Parade des Regiments vor dem Großherzog
statt . " Dasselbe Blatt hört , daß der Großherzog für
morgen Abend der gewerblichen Maschinenausstellung
einen Besuch zugesagt habe .

OestLLrrich -Lnsäkrr .
Wien , 20 . Aug . In den letzten Tagen trat das früher

wiederholt aufgetauchte Gerücht , daß es in der Absicht
liege , in Oesterreich ein besonderes Verkehrsministe¬
rium zu errichten , von neuem auf . Man nannte sogar
den Chef dieses neuen Ministeriums . Der Pole BilinSki ,
der in der Adreßdebatte des österreichischen Abgeordneten¬
hauses durch seine energische Vertheidigung des Drei¬
bundes hervortrat , sollte zum Berkehrsminister ausersehen
sein . Die „ Presse " erklärt aber heute , daß nach Er¬
kundigungen an zuverlässiger Stelle die ganze Nachricht
von der angeblich geplanten Errichtung eines Verkehrs¬
ministeriums grundlos sei . — Die „Presse " führt aus ,
die deutsche Regierung habe einen staatsmännischen
Blick bewiesen, indem sie sich durch die heftige Agitation
gegen die Getreidezölle nicht beeinflussen ließ . Die
gegenwärtigen Handelsvertragsverhandlungen seien dazu
bestimmt , die deutsche Industrie zu heben ; diesem Lebens -
interesse gegenüber müsse der Gedanke an eine Aufhebung
der Getreidezölle zurücktreten , zumal durch eine solche
Aufhebung die Getreidepreise nicht viel beeinflußt werden
würden . Die Getreidehausse werde bald aufhören und
die Landwirthschaft für das geringere Ernteerträgniß
durch eine bessere Berwerthung der Ernte entschädigt
werden . Dasselbe Blatt bemerkt ferner in Ueberein -
stimmung mit der „ Neuen Freien Presse " zu dem Ge¬
rücht , daß ein russisches Ausfuhrverbot auf Weizen
in Aussicht stehe, die Versorgung Deutschlands mit Brod -
frucht würde darunter nicht leiden , da der Ausfall durch
Oesterreich -Ungarn , Rumänien und die Vereinigten Staaten
ersetzt werden würde . (Bon der „Nordischen Telegraphen¬
agentur " ist das Gerücht , daß die russische Regierung
auch die Weizenausfuhr verbieten werde , bereits als un¬
wahrscheinlich bezeichnet worden . Vergl . auch unter
„Rußland " die neueste Mittheilung der „Nordischen Tele¬
graphenagentur " , die noch bestimmter das Gerücht von
einem bevorstehenden Weizenausfuhrverbot zurückweist.)

Großbritannien .
London , 20 . Aug . Der Oberbefehlshaber von Ports¬

mouth , Lord Clanwilliam , und der Herzog von Con¬
ti au ght (als Militärkommandant des Bezirks Ports¬
mouth ) statteten heute früh dem Kommandanten des
französischen Nordseegeschwaders , Admiral Gervais ,
Besuche ab . Gervais erwiderte bald darauf diese Be¬
suche und begab sich um 11 Uhr mit seinen Offizieren
nach Osborne , um der Königin Viktoria seine Aufwartung
zu machen . In Osborne stellte zunächst der französische
Botschafter Waddington der Königin den Admiral Ger¬
vais vor , worauf der Letztere die mit ihm gekommenen
vierzehn Offiziere vorstellte . Die Königin lud . die fran¬
zösischen Gäste ein , zu Wagen die Umgebung des Schlosses
zu besichtigen ; vorher nahmen die Herren bei der Königin
ein Frühstück ein . Dis Prinzessin Beatrice , welche dem
Empfang der französischen Offiziere bei der Königin bei¬
gewohnt hatte , machte Nachmittags eine Fahrt um die
französische Flotte ; sie wurde erkannt und lebhaft begrüßt .
Abends speisten Admiral Gervais und seine Offiziere
bei der. Königin . Ihre Majestät saß dabei zwischen
Waddington und Gervais . Der Letztere brachte einen
Trinkspruch auf die Königin aus . Morgen Nachmittag
findet die Revue des französischen und des englischen

Geschwaders vor der Königin statt ; die Revue soll drei
Stunden dauern .

Schweden und Norwegen .
Stockholm , 19 . Aug . Ueber den Inhalt einer bedeut¬

samen Rede , welche Seine Majestät der König Oskar
bei einem anläßlich der Eröffnung der landwirthschaft -
lichen Ausstellung in Gothenburg veranstalteten Bankette
am 4 . d . M . gehalten hat , wird der „ Pol . Korr .

" von
hier geschrieben : Seine Majestät erwähnte im Eingang
seiner Rede , daß eine der ersten Regentenhandlungen des
Gründers der gegenwärtigen Dynastie , des Königs Karl
Johann , der , obwohl selbst Soldat , eine in der Geschichte
Schwedens beispiellose Friedensära einleitete , die Stiftung
der Akademie war , welcher die kostbarsten Interessen der
schwedischen Urproduktion anvertraut wurden . Seine
MajeWt gedachte weiter der Widerstandskräfte , welche
im Norden der landwirthschaftlichen Arbeit entgegen¬
wirken, des harten Klimas , des kargen Bodens und der
geringen Kapitalskraft . Diese Hindernisse könnten jedoch
überwunden werden , es gebe aber noch andere , die , wie
die andauernde Auswanderung , am Kern und Mark des
Landes saugen und gegen welche die Gesetze nur wenig
ausrichten können , wenn denselben nicht die Vaterlands¬
liebe zur Seite stehe. Die Lehren der Neuzeit hadern
jedoch keine Achtung vor dem Vaterlande und der Vater¬
landsliebe , sondern besprechen dieselbe oft mit Hohn und
Verachtung . Hoffentlich würden diese Lehren bei dcür
ehrenreichen und vormals kräftigen Volke keine tieferen
Wurzeln schlagen . Wie ganz besonders betont wird » ,
waren die Schlußworte der Rede speziell gegen die in
jüngster Zeit sehr energisch betriebenen Versuche der
sozialistischen Partei , ihre Lehren in die Landbevölkerung
hineinzutragen , gerichtet und haben wegen ihres Ernstes
und ihrer Nachdrücklichkeit einen tiefen Eindruck hervor »
gerufen .

Rußland.
St . Petersburg , 20. Aug . Die Nord. Telegraphen- .

agentur sendet folgende Mittheilung : „ Angesichts der
Versuche im Auslande das Gerücht zu verbreiten , daß :
die Ausfuhr aller Feldfrüchte ohne Ausnahme dem¬
nächst verboten oder mindestens die Weizenaussuhr mit
erhöhten Zöllen belegt werden würde , sind wir in der
Lage , bestimmt zu erklären , daß die Regierung die Ver¬
hinderung der Roggenausfuhr zur Sicherung des Lebens¬
unterhaltes der Bevölkerung für ausreichend erachtet
und keinerlei Maßregeln ins Auge faßt , welche eine
Erschwerung der Ausfuhr von Cerealien bezwecken. "

ZeitungsMmmen.
Unter Bezugnahme auf daS russische Verbot der Roggen »

ausfnhr schreibt die „Norddeutsche Allgemeine Zei -
tung " : „ Ein Tbeil der Presse gefällt sich darin , aus Anlaß
des russischen Roggenausfuhrverbotes den von dem Preußischen
Ministerpräsidenten in der Abgeordnetenhausrede vom 12. Juni
d . I . verlesenen Passus auS einem konsularischen Bericht zu
zitiren , in welchem der Ansicht Ausdruck gegeben war . es liege
die Gefahr gewiß nicht vor . daß wir , selbst bei einer im Allge¬
meinen wenig günstigen Ernte in Rußland . von da aus nicht
genügend mit Roggen würden versorgt werden können . Der
Reichskanzler hatte , um das Gewicht dieser bcrichtlicheu Aeuße - -
rung zu verstärken , den Berichterstattter als einen der „ zuver¬
lässigsten und fähigsten " Beamten seines Refforts bezeichnet.
Diese dem betreffenden Beamten öffentlich gespendete Lobesbezeich -
nung wird nun von freisinnigen Zeitungen vielfach wiederholt
und daran meist eine absprechende Kritik des der behördlichen
Berichterstattung überhaupt zuzumeffenden Werthcs geknüpft .
Ohne in eine Gegenkritik dieser Kampfesweise einzutreten und
die sachliche Zwecklosigkeit solcher Ausgrabungen zu erörtern , kann
man sich im vorliegenden Fall mit dem Hinweis daraus begnügen ,
daß der von dem Reichskanzler zitirte Gewährsmann zur Zeit
seiner Berichterstattung eben so wenig wie sonst Jemand voraus¬
sehen konnte , wie sich in Rußland und auch bei uns die Wilte -
rungsverhältniffe gestalten würden . Derselbe konnte nur die da .
mals vorliegenden Thatsachen zum Ausgangspunkt seiner Schlüffe
machen , und diese Thatsachen waren durchaus geeignet , dir von
ihm ausgesprochene Ansicht als gerechtfertigt erscheinen zu lassen »
Vor Allem waren zur damaligen Zeit die Roggendestände vor¬
jähriger Ernte in Rußland noch so reichlich , daß im Falle einer
auch nur schwach mittelmäßigen Ernte den Bedürfnissen der ein¬
heimischen Bevölkerung und des Exports gleichmäßig hätte ge¬
nügt werden können . Dies ist ei po - r. ganz unwiderleglich durch
die sehr bedeutenden Mehrausfuhren erwiesen worden , welche
gegenüber dem Vorjahre gerade im Laufe des diesjährigen Mo¬
nats Juni von Rußland über die westliche Grenze gegangen sind.
Russische Blätter , u . a . der „Gcashdanin " , haben gerade bej
Besprechung des Roggenausfuhrverbots hervorgehoden , daß in
Rußland noch heute bedeutende Getreidereserven aus früheren
Jahren lagern , und bekanntermaßen macht sich immer mehr die
Ansicht geltend , daß das Roggenausfuhrverbot in hervorragendem
Maße auf die Absicht der russischen Regierung zurückzuführen
sei , die in den westlichen Theilen Rußlands noch heute vorhan¬
denen, von den Eignern in der Erwartung einer weiter anhal¬
tenden Preissteigerung aber zurückgehaltenen großen Roggenvor ^

räthe zu mobilisiren , um sie den Nothstandsbezirken Ost - unh
Mittelrußlands zuführen zu können . "

Ueber einen in der französischen Presse während der letzten
Zeit betriebenen Unfug schreibt die „ Kölnische Zeitung " :
„ Die französische Gesetzgebung bat im Artikel 36 des Preß -
gesetzes die Bestrafung von Beleidigungen fremder Staatsober¬
häupter durch die Presse folgendermaßen vorgesehen : Die öffentlich
begangene Beleidigung der Häupter fremder Staaten wird mit
Gefängniß von drei Monaten bis zu einem Jahre und Geld¬
strafe von 100 bis zu 1000 Fr . »der nur einer dieser Strafen
geahndet . Trotzdem findet sich kein Staatsanwalt als öffentlicher
Ankläger gegen die verleumderischen Lügenberichte , welche die
französische Presse noch tagtäglich über den angeblichen Gesund -
heits - und Geisteszustand des Deutschen Kaisers veröffentlicht .
Weder die Verrohung des Tones der französischen Publizistik
noch die Thatsache , daß das Oberhaupt der Republik und feine
Minister selbst sich die größten Beschimpfungen gefallen kaffen,
ist eine Entschuldigung für dieses Verhalten der Behörden : denn
für die erstere hat man in Deutschland kein Berständniß und
mißt Beleidigungen naturgemäß nach deutschem Maße und die
Duldsamkeit dxr letzter» ist eine rein persönliche Auffassung



wenn sie dieselbe auch auf die Beschimpfung fremder Staats -
Häupter ausdehnen , fo wird dir Tugend eine UnhSflichkeit und
eine Verletzung internationaler Pflichten . Auch die führende
Pariser Presse hat bis jetzt noch kein Wort des Tadels für daS
Gebahren ihrer Kollegen gefunden , die sich aus der „ Agenc
«ibre " und andern Schmutzqucllen speisen , aber erfreulicherweise
ist eine Stimme auS der Provinz zu verzeichnen , die im Interesse
der nationalen Wurde gegen die bubenhafte Haltung der »öffent¬
lichen Meinung " sich auflehnt . Die in Bordeaux erscheinende
» Gironde " schreibt : „ »Es ist endlich an der Zeit , daß die ver¬
ständigen Zeitungen ohne Unterschied der Partei gegen die Dumm¬
heiten , Ausschreitungen und Fehler einer gewissen Presse Ein¬
spruch erheben ; es ist Zeit , vor dem uns beobachtenden AuSlande
jede Gemeinsamkeit mit Leuten abzubrechen , die aus Anlaß des
Besuches unserer Flotte in Portsmouth oder der Krankheit des
Deutschen Kaisers uns das demüthigende und entehrende Aus¬
sehen eines Volkes von Rasenden geben . . . . Aber nicht die
Nation ist es, die durch den Mund dieser Verrückten spricht , es
ist neben einigen aufrichtigen Narren der unvermeidliche Haufe
von Haschern , von Skandal - und Lärmschlägern , von herunter¬
gekommenen Menschen , die sich eine Stellung machen möchten .
Die französische Nation , die französische Demokratie übernimmt
weder die Verantwortung für gewisse Deklamationen noch für
gewisse Dummheiten .

" " Wir haben einen Winkel der Provinz
durchforschen müssen , um eine Stelle zu finden , welche die Ver¬
antwortung für das Treiben der Pariser Presse ablehnt ; aber
wenn man auch der „ Gironde " nicht bestreiten kann , daß sie den
gesunden Menschenverstand vertritt , so wird doch Niemand ihr
glauben » daß sie allein gegen die Masse der von Gemeinheit
strotzenden übrigen Blätter die Ansicht der Nation darstellt . So
lange die letztere und die von ihr bestellten Wächter ihrer Würde
nicht einschreiten , trifft sie die Verantwortung .

Die deutsche Sozialdemokratie enrbüllt , wie die „ Post " her -
vorhebt , auf dem Brüsseler Sozialisten - Kongreß ihren wahren
Charakter mit erfreulicher Offenheit . Herrn Singer , der bei dem
Gedanken an die Pariser Kommune „seine Brust höher schwellen
fühlte " , folgte Bebel mit einer Rede , in der er , nach dem Be .
richte des „ Vorwärts " , sagt : „ Bor Allem wolle er betonen ,
daß nach seiner Auffassung Hauptaufgabe der Sozialdemokratie
nicht die Errichtung eines Arbeiterfchutzgesetzes sei » sondern in
erster Linie sei es ihre Aufgabe , die Arbeiter aufzuklären über
das Wesen und den Charakter der heutigen Gesellschaft , um die¬
selbe so rasch als möglich verschwinden zu lassen , und zwar um
so rascher , als diese selbst in ihren eigenen Entwickelungsgesetzen
den tödienden Keim ihres Unterganges in sich trage . Die Ar¬
beiter müßten das Wesen der Gesellschaft kennen lerne » , damit ,
wenn deren letztes Stündlein schlage, die Arbeiter die neue Ge¬
sellschaft errichten können . Und er betone dies um so mehr , als
man im Ausland in letzter Zeit vielfach die Meinung geäußert
habe , innerhalb der Partei bestehen prinzipielle Unterschiede in
Bezug auf diese Aufgabe oder Taktik . Das fei ein Jrrtbum ,
ein solcher existire nicht , und wer je versuchen wollte , die Partei
von dieser Ausgabe adzulenken . müßte auch im selben Augenblicke
die Partei verlassen .

"

Grogherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 21 . August .

Gestern Mittag 12 Uhr hat Seine Kaiserliche Hoheit
der Großfürst Michael Schloß Mainau verlassen und
Sich nach Friedrichshafen begeben . Nachmittags um
' ^ 2 Uhr trafen Ihre Königlichen Hoheiten die Prin¬
zessin Katharine von Württemberg , der Prinz und die
Prinzessin Wilhelm von Württemberg mit Prinzessin
Tochter von Villa Seefelden bei Rorschach kommend mit

Extraschiff auf Schloß Mainau ein . Die Höchsten Herr¬
schaften nahmen an der Tafel theil und kehrten gegen
5 Uhr nach Rorschach zurück.

** (Der Hardtwaldstadttheil ) bei der Moltkekraße
vergrößert sich in erstaunlich rascher Weise und die Zeit wird
allem Anschein nach nicht mehr gar ferne sein, in der die Kadetten¬
anstalt nicht mehr einsam im Hardtwald steht, sondern von einem
Häuserkomplex umgeben ist . Von der Seite der Kaiserallee her
ist schon damit begonnen worden , ein gutes Stück Hardtwald
niederzulegen und zu bebauen ; das Ludwig - Wilhelm - Kranken¬
heim mit seinen wunderschönen Einrichtungen bat sich dort etablirt
und weiter gegen den Stadttheil Mühlburg zu gehen die Gebäulich¬
keiten der Dragonerkaserne rasch ihrer Vollendung entgegen . Wie
man nun erfährt , hat der Mililärsiskus neben der Kadettcnanstalt
einen umfangreichen Platz angekauft — man nennt die Summe
von 430000 M . — , um daraus die neue Grenadierkaserne zu
erstellen . Es soll mit dem Bau sogar , wenn unser Bericht¬
erstatter recht unterrichtet ist, schon im nächsten Frühjahr begonnen
werden . Die genannten Baulichkeiten werden nach ihrer Voll¬
endung schon für sich allein so viel Raum in Anspruch nehmen ,
um eine wesentliche Vergrößerung des Hardtwaldstadttbcils dar¬
zustellen .

^ (Di e B ad s a i s o n) hat in diesem Jahre stark unter der
Ungunst des Wetters zu leiden . Die Badezüge nach Maxau
können meist nur in beschränkter Zahl abgefertigt werden und
auch die sonstigen Badanstalten weisen im Vergleich zu sonstigen
heißen Sommern diesmal einen geringeren Besuch auf . Auch
das Bierordls - Bad und das Friedrichs -Bad mit ihren ausge¬
zeichneten Einrichtungen sind davon nicht auszunehmen . Die
Militärschwimmanstalt an der Alb , am Wege nach Grünwinkel
gelegen , die schon vor einigen Jahren einige für den Besucher
sehr zweckmäßige Neuanlagen erhalten , hat in diesem Jahre
wiederum eine Verbesserung erfahren , indem der Uebcrbau des
Sturzbades , wo sich di? Äuskleideriiume befinden , um ein Be '

deutendes erhöht und dadurch luftiger gemacht wurde . Der Auf '

enthalt dort ist damit um vieles angenehmer als vorher . Di ?

Sturzbäder in der Militärschwimmschule werden auch von Civil -

personen , die sie einmal kennen , gern besucht . Eines lebhaften
Zuspruchs , das heißt bei günstiger Witterung , erfreut sich als

Flußbad auch die Anstalt in Beiertheim .

O Mannheim , 21 . Aug . ( In gestriger Stadtraths¬
sitzung ) brachte der derzeitige Vorsitzende , Bürgermeister
Bräunig , ein Schreiben des beurlaubten Herrn Oberbürger¬
meisters Moll zur Verlesung , in welchem dieser mit Rücksicht
auf sein zunehmendes Alter und die Anhäufung der Geschäfte
in allen Refforts seine Demission einreichte . Der Stadtrath
nahm dieselbe an und ersuchte zugleich den Herrn Oberbürger¬
meister , die Geschäfte bis zur Erledigung der Frage weiter¬

zuführen .
id-- Bom Bodeusee , 20 . Aug . ( Fremdenverkehr . —

Kurorte . — L andwirthsch aftli ch es . ) Der Fremden -

verkehr am Bodensee hat sich in den letzten Wochen in erfreulicher

Weise gehoben und die neueste Fremdenliste von Konstanz weist
die Zahl von 532 dort anwesenden Fremden auf . — Was die
Kurorte der Seegegend anbelangt , so hatte insbesondere Mammern
eine sehr gute Saison aufzuweisen . Nicht weniger aber erfreute
sich das wegen seiner herrlichen Lage und reinen Luft schon lange
geschätzte Heiligenberg einer sehr guten Frequenz und die Zahl
der dortigen Kurgäste beträgt z . Z . über 100 - Auch in Ueber -
lingen hat die Zahl der Kurgäste seit Anfang dieses Monats
eine bedeutende Zunahme erfahren . — Der zweite Schnitt der
Futtergewächse hat begonnen ; das heurige Oehmderträgniß wird
in qualitativer wie quantitativer Hinsicht als sehr befriedigend
bezeichnet. Stellenweise übertrifft dasselbe sogar den Ertrag der
diesjährigen Heuernte . In den Bezirken Meßkirch und Pfullen -
dors ist die Ernte der Cerealien seit vorgestern in vollem Gange .
Korn und Weizen sind dort vorzüglich gerathen . Die Hopfen
versprechen an einigen Orten , wie z . B . in Liggeringen und
Möggingen , ein durchaus günstiges Erträgniß . Was die Obst¬
ernte betrifft , so darf in Steißlingen , Oersingen . Stahringen ,
Wahlwies , Bodman , Espasingen und Sipplingen , sowie nament¬
lich im Salcmer Thal einem ziemlich reichen Ertrag an Birnen
und Aepseln , thellweise auch an Zwetschgen und Pflaumen ent -
gegengesehen werden .

Theater und Kunst.
* ( Kunstnotizen . ) Ueber die Versichern « gs Pflicht

derBühnenangehörigen gibt die „ Kölnische Zeitung "

eine interessante Auseinandersetzung : Eine größere norddeutsche
Zeitung hatte vor kurzem mitgethcilt , daß zwischen den
Landescentralbehörden der Bundesstaaten Verhandlungen darüber
im Gange seien , ob die Schauspieler . Sänger , Choristen
und andere Personen des Bühnenpersonals als versicherungS -

pflichtig im Sinne des Jnvaliditäts - und AltersversickerungS -
gcsetzcs zu betrachten sind . Die „Kölnische Zeitung " hält diele
Mittheilung für unzutreffend , da ein Zweifel darüber nicht
bestehen könne , daß das gesammte Bühnenpersonal , soweit seine
Thätigkeit in künstlerischen Leistungen besteht, dem Versicherungs -

zwang nicht unterworfen ist . Das Blatt schreibt sodann : „Die
Anleitung des Rcichsversicherungsamts vom 3l . Oktober 1890
bestätigt die Richtigkeit dieser Auffassung , indem sie ausdrücklich
die Personen von der Versicherungspflicht ausschließt , welche mit
einer höheren geistigen oder künstlerische» Thätigkeit beschäftigt
werden . Es ist auch unrichtig , wenn gesagt wird , daß eine maß¬
gebende Entscheidung dieser Frage noch nicht vorliege : eine solche
liegt allerdings vor , und zwar ist die entscheidende Behörde das
Reichsgericht . Dasselbe sagt in dem in Band 17, Seite 91 der
Entscheidungen in Civilsachen abgedruckten Erkenntniß : „Zu
keiner Zeit hat man die Sänger , Schauspieler , Ballettänzer und
Orchestermitglieder als die Arbeiter des Tbeaterunternehmers ,
letzteren als den Arbeitgeber der Bühnen - und Orcheüermitglieder
bezeichnet , ebenso fern lag und liegt die Bezeichnung dieser
Künstler als Gewerbegehilfen des Direktors ." Im weitern Ver¬
lauf seiner Erörterung weist das Reichsgericht nach , daß auch
der Begriff „Betriebsbeamter " auf diese Personen unanwendbar
erscheine. Der Umstand , daß diese Entscheidung für das Gebiet
des Krankenversicherungsgesetzes ergangen ist, bildet kein Hinder¬
niß , die in ihr enthaltenen Rechtssätze auch auf daS Gebiet der
Jnvaliditäts - und Altersversicherung anzuwenden , da die in
Betracht kommenden Begriffe in der ganzen Arbeiterversichcrungs -

gesetzgebung denselben Inhalt haben . Daß die Theaterarbeiter
im eigentlichen Sinne dagegen versicherungspflichlig sind , bedarf
keiner Ausführung ."

Verschiedene » .
* Berlin , 20. Aug . (Ueb er die Ermordung zweier rhei¬

nischer Missionare inNeuguinea ) schreibt die „Westdeutsche
Zeitung " : „ Eine tief erschütternde Trauernachricht ist dem Mis '

sionshaus vom Auswärtigen Amt in Bnlin zugegangen . Zwei
rheinische Missionare in Kaiser - Wilhelmsland auf Neuguinea ,
W . Scheidt und F . Bösch » sind , wie ein von Stephansort
in Kaiser -Wilhelmsland bei der Direktion der Neuguineakompagnie
in Berlin eingetroffenes Telegramm meldet , um das Leben ge¬
kommen . Nähere Angaben über den Hergang fehlen noch, höchst
wahrscheinlich sind die Missionare bei der ins Auge gefaßten Er¬
richtung einer neuen Missionsstation von den Eingeborenen über¬
fallen worden .

" Von der Neuguineagesellschast wird die Richtig¬
keit der Mittheilung bestätigt .

* Koustantinopel , 20. Aug . ( Eine Brücke über
den Bosporus . ) Im Aildiz - Kiosk beschäftigt sich gegen¬
wärtig » wie der „Pol . Korr ." von hier gemeldet wird , eine
Spezialkommission für öffentliche Arbeiten damit , das Projekt

einer Brücke über den Bosporus zwischen Stambul und Skutari
zu prüfen . Die Brücke ist in einer Länge von 2000 Meter
geplant und soll außer einem Wege für Fußgänger und einer
Pferdebahnlinie auch eine Eisenbahnlinie erhalten , welche den
Zweck hätte , die anatolischen Bahnen mit der internationalen
Route Konstantinopel -Budapest -Wicn -Paris zu verbinden . DaS
Projekt geht von den Herren Gourrier und Giano aus , hinter
denen eine Gruppe von französischen und belgischen Kapitalisten
stehen soll . Das Projekt lag sch,n im vorigen Jahre zur Prüfung
vor , ist aber bis jetzt noch nicht genehmigt worden . Wiewohl
vom türkischen Standpunkte die Erwägung , daß durch das Pro¬
jekt für Kleinasicn ein Export von Getreide und Bergwerks -
Produkten ermöglicht würde , entscheidend sein müßte , lassen die
ganz eigenthümlichen Verhältnisse in der Türkei doch bezüglich
des Schicksals des Projektes keinerlei Vorhersage zu . Die Brücke
würde den Namen Pont Hamidie erhalten .

« L . K - nstantinopel , 20 . Aug . (Ueber die Entführung
des BabnkreckenaufsehersSolini ) durch die Räuber
werden folgende Details gemeldet : Vorgestern , um 11 Uhr Vor¬
mittags . fuhr Solini in Begleitung des Babnbedienketen Angela ,
eines Bulgaren , und dreier Arbeiter auf einer Draisine von
Demirkapu auf dem Geleise nach Salonich , um einige Reparatur -
arbeiten vornehmen zu lassen . Um 1 Ubr Mittags fanden die
auf einem aus Strumitza nach Demirkapu fahrenden Frachten -
zug befindlichen Eisenbahnbedicnsteten bei Kilometer 115 die
Draisine ganz leer . -Neben derselben lag die Leiche eines der
Arbeiter , welcher augenscheinlich ermordet worden war . Die
vier anderen Personen waren verschwunden . Einige Stunden
später langte in der Station Demirkapu ein Brief von Solini
an , in welchem derselbe mtttheilt , daß er sammt seinen Begleitern
von Räubern entführt worden sei. Die Räuber verlangten ein
Lösegrld von 2000 türkischen Pfund und bedrohen ihn mit dem
Tode , falls das Lösegeld nicht binnen elf Tagen gezahlt werde .
Auch im Falle die Räuber verfolgt würden , werde Solini
ermordet werden .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 21 . Aug . Heute ist das Werk des Feldmar¬
schalls Grafen Moltke über den Feldzug von 1870/71
herausgegeben worden . Dasselbe erscheint gegenüber dem
fachmännisch geschriebenen Generalstabswerke als die
eigenste Beurtheilung des Feldzugs durch Moltle selbst .
Einer anschaulichen , manche Jrrthümer und Legenden be¬
richtigenden Schilderung der Kriegsereigniffe und der Zu¬
stände in Frankreich und speziell in Paris geht eine kurze ,
aber das ganze Werk charakterisirende Betrachtung voraus ,
in welcher es heißt , nicht mehr der Ehrgeiz der

'
Fürsten ,

sondern die Stimmungen der Völker, das Unbehagen über
die inneren Zustände und das Treiben der Parteien ge¬
fährdeten den Frieden ; die großen Kämpfe der Neuzeit
seien gegen den Wunsch und Willen der Regierenden
entbrannt .

Frankfurt , 21 . Aug . Heute Vormittag wurde die
Energie - Uebertragnng von Offenbach nach der Elektro¬
technischen Ausstellung in Betrieb gesetzt . Die Inbetrieb¬
setzung erfolgte tadellos .

Karlsruhe . Auszug aus dem Staudesbuch -Kegifter .
Eheanfgebote . 19, Aug . August Kopp von Enzberg ,

Blechner hier , mit Katharina Fäger von hier . — 20 . Aug . Karl
B -üscr von hier » Kaufmann hier , mit Emilie Nagel von hier .

Eheschließung . 20 . Aug . Adam Benz von Sulzfeld ,
Beleuchtungsdiener hier , mit Marie Molitor . Witwe , von
Odenheim .

Wtttrrungsbrobachtuilgen der Metrorol. Station Karlsruhe .
Barom. THerrn ,

mw in v .
Absol. Relative
Keucht. Feuchtig -'- Kit in '-/,.

Wmd . ! Himmel.

wolkig
August
20 Nachts 9 U 747 .3 > 15,8 10.3 77

'
SW

21 . Mrgs . 7 U, 742 .5 > 16 .8 12 2 85 SE !
21,Mittgs . 2U ») 742 .4^ 20 .6 10.7 59 ! SW !

"
,-) Stürmisch . ! ! j

Wasferstand deS Rheins. Maxau , 20 . Aug . , Mrgs. , 4 .75 w ,
gestiegen 20 ow . ^ _

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 21 . August, Morgens
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 21 . August 1891.
„

Et »ASpapiere . Dresdener Bank 131 .7
3°/->D . ReichSanl . 83.65 Länderbank 166 .2
4°/» D . ReichSanl .105.50 « ahaaktie ».
4°/o Preuß . « onl . 105.-
4"/o Baden in k . 100.80
4°/, „ inM . 102.25
Oesterr . Goldrente 95.20

. Silberr . 78 30
4°

,» Ungar . Goldr . 8910
1880r Russen 95.50
11- Orientanleihe 66.40
Italiener compt . 89.70
Egypter 96.50
Spanier 71,20
Zoll -Türken 88.70
50/0 Serben 86.30

Banke «.
Kreditaktien 238. -
DiSk .-Kommandit168 30
BaSler Bankver . 130.30
DarmstädterBank 131.70
Handelsgesellsch .
Deutsche Bank

Schwz . Nordostb . 124 .7(
Lombarde » 83"/.
Galizier —

lal 177 "/.
eff. LudwigSb . 108 .9('
otthard 128 .—

chfel » nd Sorte »
hsel a . Amstd . 168 .2c

„ London 20 .3L
. Paris 80,41

„ . Wien 170 .5(
NapoleonSd 'or 16.1c

lrivatdiSkouto 3"/,
lad. Zuckerfabrik 63 .—

Wechs

Berlin .

Lombarden
DiSk .-Kommar »d.
Marienbnrger
Dortmunder
Lamahütte

Tendenz : — .

168.40
54.80
65.60

114.60

Kreditaktieu 238 ' /«
Diskonto -Kom . 168 .60
StaatSbahu 238 "/«
Lombarde » 82 "/«

Tendenz : still .
« len .

Kreditaktieu 278 .90
Marknoten 58 .10
Ungarn 103 .65
StaatSbahu 278 .60

Tendenz : fest.
Baris .

3°/o Rente 95 .42
Spanier 71 .50
Türken 18.62
Ottomane 556 -

Ueberficht der Witterung . Die Depression , welche seit einigen Tagen im Nordwesteu der britischen Inseln lag , ist
beträchtlicher Tiefe in die südliche Nordsee bereingezogen mid verursacht von da auS m weitem Umkreis unruhiges , zu ergiebig ,
Regeiisällei , geneigtes Wetter . Der hohe Druck bat sich theilS auf den hohen Nordosteu , the,IS auf den Süden des Erdtheils zurö
gezogen . Das Wetter wird voraussichtlich auch morgen noch unter der Herrschaft der erwähnten Depression bleiben.

»



Handel und Verkehr .
Mauutici « , 20 . Aug . Weiten per Novbr . 23 . 70 , per März

22 .9b . Roggen per Novbr . 23 .35 . per März 22 .50 . Hafer per
Nov . 14 .60, per März 1b. I6.

KSlu » 20 . Aug. Enzen per Nov . 23 15 , per März 22 . 15.
Roggen per Nov . 25 .— , per März 23 .80 - Rüböl per 50 kg
per Oktober 66 .40, per Mai 66 40.

Bremen , 20 . Aug . Petrolenm »Markt . Schlußderichr. Stan¬
dard white too» 6 . 10 . Still . — Amerik . Schweineschmalz ,
Wilcox 36 ' ,2 , Armour 36 .

Antwerpen , 20. Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericki.
Raffinirtes , Type weih , disponibel 1b ' /». per August 15 '

« , per
September -Dezember 15' /, . Steigend . — Amerikanisches Schweine¬
schmalz , nickt verzollt, disvon . . 85 ' /« FrcS.

PartS » 20 . Aug . Rüdöl per August 75.75 , per Sept . 76.50,

per Sept . - Dez . 77 .50 , per Januar - April 79 50 . Still . —
Spiritus per August 40.— . per Jan . - April 39 .75 Fest . —
Zucker , weißer , Nr . 3 , Per 100 Kilogramm , per Aug. 36 .50,
per Jan . - Avril 35 .75 . Fest . — Mehl , 8 Marau -s , per Aug.
62 .40 , per September 63 .50 . per Scvt . - Dez . 64 40, per Nov .-

^ Fedr . 64 .90 . Fest . — Weizen per August 28 .— , per Sevt .
28 40 , per Sept .-Dez. 29 . 10 , per Novbr . - Febr . 29 .60 . Fest .
— Roggen ver Aug . 22 .50 . per Septbr . 23 .— , ver Sevldr -

i Dezbr. 23 .25, per Nov . - Febr . 23 .60 . Fest . — Talg 64 50 .
! Wetter : bedeckt .

Paris , 20. Aug. ( Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 13 . August. — Aktiva.
Baarbestand in Gold -i- 100000 Fr . , Baarbestand in Silbe :
- l- 1670 000 Fr . , Portefeuille - 40 239 OM Fr . , Vorschüsse auf
Barren -1- 2144 OM Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 33 351 MO
Fr .» Laufende Rechnungen der Privaten -b 1450 000 Fr . , Gut¬

haben des Staatsschatzes — 6 744 000 Fr . » Zins - und Diskcnt -
erträge 285 OM Fr . , Verhältniß des Notenumlaufs zum Baa »vorrath 89 52.

London » 20 . Aug. Wochcnausweis derBank von England
gegen den Ausweis vom 13. August :
Totalrcserve
Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staarsschatzguthaben
Notenrcserve . . .
Rcgierungssicherheiten

17 020 OM
26 211000
26 781 OM
28 394 OM
33 250 OM

4 199 OM
16 219 OM
10 315 OM

86 OM Pf . St .
242 OM Pf . St .
328 OM Pf . St .
96 OM Pf . St .

1 404 502 Pf . St .
381 OMI Pf . St .
61 OM Pf . St .

102 t OM Pf . St .
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 45 '

« Prozent »
gegen 44 "

« in voriger Woche. — Clearinghouse-Umsatz 136 Will .»
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 32 Mill . Abnahme.

, U Siwk . l AulL-a it. W. » Rml., l Franc — 80 Pfg.
Ttaatspaoierr.

Baden 4 Obligat / fl. 100.60
. 4 . M . 102 SO
. 4 Obl . v . 1886 M . 104 70

Bayern 4 Obligat . M . 104 80
Deutsch !. 4ReichSaul. M . 105 70

. 3 ' /, . M . 97 40

. 3 . M - 83 .70
Preußen 4 ConsolS M . 10510

. . M . S7.40
Wtbg . 4 '/,Obl . v . 187SM .

. 4 Obl . v. 75/80 M . 103 .40
Yeflerreich4 Goldrente fl. 95 50

. 4 ' /. Silberr . fl. 78 40

. 4' /- Papierr . st 78.30

. 5Pavierr . v. 1881 87 70
Ungarn 4 Goldrente fl. 89 .10
Italien 5 Rente Fr . 89 90
Rumänien 5 Am .-R . Fr . 97 20
dto . 4Aruß . Anl . v . 1889 83.10
Rußland 6 Goldanl . R . 104 .20

. bll Orientanl . PR . 66 30' 5M PR . 66.30

Port . 4 ' /. Aol . v . 1888 M . 58 —
. 3 « uSländ. Lstr . 40 40

Serbien 5 Goldrente Lstr . 85 60
Schweden 4 Oblig - M . IM 80
Span . 4 AuSländ. P . 71.—
Berner 3 ' /, Obligat . Fr . 96 60
Egypten 4 Unis. Obl . Lstr . 96 50

, 3 '/, Privil . Lstr . 9150
Argent . bJnn . Goldanl . P . 45 50

Tank-Aktie».
4 ' /, Deutsche R .-Bank M . 144 80
4 Badische Bank Thlr . 113 70
5 BaSler Bankverein Fr . 130 40
4 Berlin . HandelSges . M . 128 —
4 Darmstädter Bank fl . —
4 Deutsche Bank M . 142.—
4 Deutsche BereinSb. M . 104 20
4 Deutsche Uuionbank M . 72 —
4 DiSk.-Komm.-A. Thlr . 168
5 Oest . Kredit ö. fl. S37 ' /z
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 116 90
4 D . Effektenb . 50°/, Thlr . 11112
4D . Syp .-Bk. Thlr . 50°/. IM Ml

Frankfurter Kurse vom 20 . August 1891.
Aktie».

Hess. LudwigS-Bahn Thlr . 108 90
4 ' /, Pfälz .Mar -Bahn fl. 143 -
4 PfLlz . Nordvahn fl. 114 .70
4 Gotthardbahn Fr . 126 80
5 BSHm . Weftbahn fl. 286 ' /,
5 Tal . Karl -8udw.-B . fl.
5Oest -U»g. St .-B . Fr .
5 Oefl. Südbahn (Lmb .) fl-
S Oest. Nordwest fl.
5 „ „ lüt . ö . fl.

Giseubähu -PriorttSteu
4 Elisabeth steuerfrei M . 98 90
5 Mähr . Grenzbahn fl.
5 Oest. Nordwestv . 74 M .
5 , , Uit . a . fl
5 „ „ I-it. 8 .
3 Raab -Oed -Ebenf.
4 Rudolf
4 , Salzkgat . stfr.
4 Vorarlberger
5 Jtal . gar . E .-B . kl. Fr .
5 Gotthard IV. S . Fr .

M -

M .
'

fl.

176°/«
237 ' /.

81 '/.
170

177 ' /,

77 70
105 80
90 40
90 -
67 .30
M50
98 90
81 10
54.—

101 M

3 ' /^ Jura -Bern -Luz . Fr . 96,
4 Schweizer Tentral Fr . 101.
4 dto . Nordost 85-87 Fr . 102.
5 Sstdbahn steuerfrei fl . 102.
4 dto . M . 94.
3 dto .
5Oest . -U.St .-B . 73-74 . -
5 dto . l- VIll. Em.
38ivorn . (l. 0 . u . 0 .2
bToScan . Central
5 Weststc .E .-B . 80stfr
6 South . Pacif . Cal . 1

Pfauvbriese .
4 Pr .B .-K.-A . VIl -IXTAr . lOO
4 Preuß . Centr -Bod .-Kred.-
! G . 85 ä IM Thlr . 100
!4 Rh . Hyp. S . 43-46 M . IM.
3'/, dto . M . 92

Verzinsliche Lause.
3 ' /z Preuß . Präm . Thlr 17 l
4 Badische Präm . Thlr . 136.
l4 Bayrische Präm . Thlr . —
!4Meiu . Pr .-Pfb . Thlr . 127

40

l « ra « Pf, .. » Pf». --- a > « M ., , Doll« - 4 Rmt. « Pfz.. l Eilt «rebel --- » » « k. »0 , Mark Bau!- — I Rmk. »4
1612
20 29

Industrie»

70 3 Oldenburger Thlr . 125 60
70 4 Oesterr. v- 1854 fl . 117 -

4 . v . 1860 fl. 119 .70
4 Stuhlw .Raab -Gr -Thlr .

UuverziuSliche Laase
ver Stück in M .

AnSbach -Gunzeuh . fl 4120
Augsburger fl. 3 )
Braunschweiger Thlr . 104 .
Freiburger Fr . 29 .40
Kurhessische Thlr . 329
Mailänder Fr . 10 19.
Meininger fl. 27 30
Oesterrncher v . 1864 fl. 319 80
dto . Kredit v . 1858 fl . 336 .50
Schwedische Thlr . 84 40
Ungar . Staats fl. 254 -

Wechsel und Tarten.
Amsterdam fl. IM 168 .30
London Lstr - 1 20.32
Paris Fr . IM 30 .40
Wien fl. IM 17170

20 Dollars in Gold 415 !

20 Franken-Stück
Engl - Sovereigns
Obligationen und

Aktie ».
3 ' /, Freiburg v- 1888 M
3 Karlsruhe v-1886 L>, .
Ettlmger Spinnerei fl .
KarlSruh Maschinen?. M .
Bad . Zuckers . Wagh.

95 .30
85. —

111 .—

63 .70
217 50_ . Phönix 20"/, ,

Rheinische Hypotheken
Bank 60°/, Thlr . 12310
Westeregeln-Mali -W - 146. -
Dortmund . Uition M - 111 .70
Alpine Montan abaest . — .—

4 ' /, dto - M . 93 .80
4 Rom i. G - S . I 8i- e — .—
4 dto . Ser . ll -VIIl Lire 82 .—TtaudeSaerrl. Aulehe» .
4 Nseub -Büdingen fl . 101 .50
3' /, Äsenb -Birstein 37 M — -
Reichsbank-Dlscont 4 °/,
Frankfurttc Bank-DiSccni 4°

, ,

ZpvvialitLt io kür Lrnvlro unc! koeollvuleseonton .
Imxsrial Miüe

Importeure garantiri naturreiner »pa-
aireker uuil portugieaiaeder Uein «,

» ie
^onl^kin , ü/lallsira,
8kei ' i ' > , Malaga vlv .

«/Stke tr-ÄA« obtjr«
de ! Karl Saumaun. akuckemiestr . 30 ; stieöerlagen bei :

1 . st . tltingele strebt. , Lmalienstr . 71 ; sterman» lsunöing , Lrüsorslr . 104 ;
lorei feil , Vonckitor, Laiserstr . 70 ; stlbert steu, Oonäitor, Oouglasstrsss« 18 ;
WNb . sterliuger, L -üserstrass« 148 , Swa -Iarmla « ._ N 853.1.

Nr . 1791 .
Eisenlieferung .

Nachstehend verzeichnete Walzeisen sollen aufgeliefert werden :
^ Ob . Auf die Eisenbahnstation Wehr :

8 Stück ^ Balte » je 1l,b m lang , »us. 69 laufd . w, Profil der Burbacher
Hütte Nr . 31, pro laufd . w 114,5 Xilogr ,

zusammen Gewicht der Lieferung ca . 7900 Lg
^ « . Auf die Eisenbahnstation Grietzen :

S Stück P Balken je 5,1 w lang , zusammen 30.6 m , Deutsches
Normalprofil Nr . 30, pro wetsr 54,1 Lg , zusammen ca . . .

L Stück 2 E ' sen je 4,6 m lang , zus . 9,2 lfd . w , Profil der Bur¬
bacher Hütte Nr . >1 , pro mewr 28,5 Lg — .

ZoreS - Belageise » : Deutsches Normalprofil Nr . 7 '/„
pro lfd . m io,3 Lg :

21 Stück » 5 .6 m lang ----- . 117.6 lfd . m
4 Stück ä 5,0 m lang — . 20,0 lfd . m

zusammen 137,6 lfd . m —
2 Stück Wiukelciseu von 60 mm Schenkellänge, 6 mm dick, je

5 m lang — 10,0 m ü 5,3 Lg — .
Geländerrundstangen mit 30 mm Durchmesser :

2 Stück L 5,5 m lang — 11,0 m
2 Stück ä 4,8 m lang — kh6 m

zusammen 20,6 m L 5,44 Lg

1656 Lg

262 Lg

1417 Lg

53 Lg

112 Lg
Summa Gewicht der Lieferung L, : 35M Lg

Die Eisen brauchen nicht genau abgelängt zu sein, wenn sie nur mindestens
die vorgeschriebenen Längen haben .

Die Lieferungen haben io thunlichster Bälde franco auf obengenannte
Stationen zu erfolgen. Angebote sind für jede Lieferung — X . oder L . —
getrennt in je einer Summe bis Mittwoch den 2 . September » Vormittags
10 Uhr , einzureichen bei der N '906 . 1.

Grotzh . Wasser - und Straßenbaninspektion Waldshut .
N .907 . 1 . S—4 tüchtige zuverlässige

Schreiner
finden dauernde und gut bezahlte Ar¬
beit bei

Xaver Häriuger »
Bau - und Möbelschreinereimit Dampf -
_ betrieb in Furtwa ngen .

BürgerlicheStechtspflege.
Oeflentliche Zustellung.

N .903 .1. Nr . 9126 . Wolfach . Die
Tuchmacher Jakob Friedrich Dieterle
Wtb . , Katharine , gcb . Trautwein » klagt
gegen den Kellner Wilhelm Seeg er
von Schiltach, zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus ehelicher Nutz¬
nießung, bestehend in einer Rente zu
4 "/<, aus der Hälfte des dem Wilhelm
Seeger auf Ableben des Ehemannes
der Klägerin zugefallenen Erbschafts¬
betrages mit 617 .71 M . für die Zeit
vom 18 . März 1885 bis 18. März 1891
mit dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurthciulug zu 74 M . und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Wolfach auf

Dienstag den 13. Oktober 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolfach, den 19 . August 1891.
Häsfig ,

Grrichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Soukursvrrfahrra .

N898 . Nr . 22,892. Freiburg .
Ueber das Vermögen des Metzgermeisters

Ludwig Moog in Freiburg wurde heute
am 19 . August 1891, Vormittags 11 ' /z
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Generalagent Josef Kill dahier wird
zum Konkursverwalter ernannt .

KonkurLfordernngen sind bis zum
8 . September 1891 schriftlich bei dem
Gerichte oder mündlich bei der Gerichts¬
schreiberei anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläudiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag den 15. September 1891,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 81 , Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinfchuldner zu verab¬
folgen oder zn leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche fie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruchneh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
8. September 1891 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 19. August 1891.
Der GerichlsschreiberGr . Amtsgerichts :

Ebrensperger .
N .897. Nr . 22,875 . Freibuug .

In dem Konkursverfahren über oas
Vermögen des Lederhändlers B . Blum
jr . von Freiburg ist w Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Bor -

N 896 . Nr . 40 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Den Bau einer Lokalbahn von Kehl nach Bühl betreffend.
Nach Vorschrift des Art . 9 des Gesetzes vom 29. März 1838 wird hier¬

mit bekannt gemacht , daß folgende zur Anlage der. Lokalbahn von Kehl nach
Bühl auf der Gemarkung Diersheim erforderliche Liegenschaft im gütlichen
Wege nicht erworben werden konnte :

Gewann

Ortsetter

Namen des Eigen
thümers >

Hofraithc rc.

Flächeninhalt
im Ganzen

ar nit-ter

Friedrich König VIl . 57
Karlsruhe , den 19. August 1891.

Der Vorstand
der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau :

ech crt

72

Abzu¬
tretende
Fläche
gnwtor

15

Bürgerliche Stechtspflege .
Aufgrbot.

Sk 902 . 1. Nr . 12,955 . Das Gr . Amtsgericht Ueberliuge « hat unterm
Heutigen folgendes Aufgebot erlassen : Die Ortsgemeinde Mennwangcn
besitzt auf Gemarkung Mennwangcn folgende Liegenschaften , wofür ein Erwcrbs -
titel nicht nachgewiesen werden kann:

Aufstößcr
einerseits anderseits

Li M Gewann Kulturart Werth
O ^

I I ) Ackerland Grundstück Grundstück
1 6 9 07 Baind > Grasrain 20 Nr . 5 Nr . 7

! j Oedung
2 14 6 07 Obere Wiese Ackerland 16 „ 12 u . 13 „ 15
3 16 1867 dto . dto. 60 „ 15 „ 17
4 29 7j51 Bietzen dto . 20 „ 27 u . 28 ., 30
5 37 8 60 Leimlachen dto . 30 „ 31 „ 38
6 41 10 30 Keer dto . u . Oedung 24 „ 40 „ 42
7i 82 25 -60 Bierlang Ackerland 70 „ 31 „ 81 u . 83
8111 28 64 Schweizerwiese Wiese 220 „ 1I0c . „ 112
9127 73 62 Burlabohl Wald 280^ .. 126 Gcmarkg. All-

j Sa .l740 mendshofen
Nachdem die Besitzerin das Aufaebotsverfahren beantragt hat, werden alle

Diejenigen, welche an den benannten Liegenschaften irgendwelche in den Grund -
und Pfandbüchern nicht eingetragene und auch sonst nicht bekannte , dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Familiengutsverbande beruhende Rechte haben ,
aufgefordert, ihre Ansprüche und Rechte spätestens in dem auf Mittwoch den
21 . Oktober L8S1 , Vormittags 10 Uhr . angeordneten Ausgebotstcrmine
anzumelden, widrigenfalls dieselben für erloschen erklärt werden . Ueberlingen,
den 6 . Auaust 1891 . Der Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts : Baumann .
schlags zu einem Zwangsvcrglcich
Vergleichstermin auf
Dienstag den 15. September 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großb . Amtsgericht hierietbst ,
Zimmer Nr . 81 , anberaumt .

Freiburg » den 19 . August 1891.
Ebrensperger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
« ermLgeusabsoudrruug.

N .S05 . Nr . 8196 . Konstanz . Die
Ehefrau des Josef Sättele , Josefa ,
geb. Brodmann von Aulfingen, vertre¬
ten durch Rechtsanwalt Beherle in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Gr . Landgerichte Konstanz —
Civilkammer I — Termin auf

Dienstag den 20. Oktober 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt, was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 19. August 1891 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Nothweiler .
Bekaulltmachllug .

N .901 . Nr . 6913 . Oberkirch . ^
Durch Beschluß Großb . Amtsgerichts j
Oberkirch vom Heutigen wurde Cyriak "
Börsig , lediger Landwirth von Thier - !
garten , gemäß L -R .S . 513 für einen
Verschwender erklärt und demselben ver¬
boten, ohne Briwirkung eines Beistandes
Vergleiche zu schließen, Anleben aüfzu-
nchmen , ablösliche Kapitalien zu erhe¬
ben oder darüber Empfangsscheine zu
gebe« , auch Güter zu veräußern oder
zu verpfänden, sowie hierüber zu rechten .

Oberkirch, den 15 . August 1891 .
DieS veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Schneider .

Erbeiuweisung.
N .904 . 1 . Nr . 41,039 . Heidelberg .

Die Witwe des Rathschreibers Peter
Mosetter von Rohrbach, Magdalena »
geb . Bortz, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr der Berlaffenschaft
ihres -f Ehemannes nachgefucht . Dem
Gesuch wird entsprochen , wenn nicht
innerhalb

vier Wochen
Einwendungen dagegen erhoben werden .

Heidelberg , den 17 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Engelberth .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Braungart .
Haudelsregiftereinträae.

N . 900 Nr . 40.872 . Heidelberg .
Zu O .Z . 329 des Gesellschastsregisters
Firma „Aktiengesellschaft Schloß -
Hotel und Hotel Bellevue " in Hei¬
delberg wurde eingetragen:

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 1 . d . M . ist
der Vorstand behufs Herabsetzung des
Grundkapitals ermächtigt worden, von
den Aktionären der Gesellschaft Aktien
imNominalbetragvon mindestens300MO
Mark bis zur Höhe von 600 OM M .
zum Kurse von 50 °

» zu erwerben und
hierfür 4 °

„ige Obligationen an Zah¬
lung zu geben . Der Vorstand im Ein¬
vernehmen mit dem Aufsichtsrath wird
mit dem Vollzug der Maßregel beauf¬
tragt . Derselbe hat insbesondere die
Fristen zu bestimmen , innerhalb deren
die Anmeldungen Seitens der Aktionäre
zu erfolgen haben . Das Darlehen be¬
trägt 300 MO M . und ist eingetheilt in
auf Namen lautendePartialobligationen
mit Zinscoupons , und zwar IM Stück
1 300 M . und 540 Stück ä 5M M .
Diese Obligationen find vom ^ . Januar
1892 ab aus dem jährlichen Reingewinn

mit 4 °/o zu verzinsen und mit 1
lährlich nach dem ausgestellten Tilgnngs -
plan zu amortisiren.

Heidelberg , 14 . August 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht. ' '

Engelberth .
N .899 . Nr . 11 . 197 . Villingcn .

Zum diesseitigen Firmenregister wurde
heute unter O .Z 273 eingetragen:

Gerson Müllhäuser , Kaufmann
von Neuhausen, hat sich am 11 . August
d . I . mit Johanna Reiser von Kappel
verehelicht . Nach dem Ehevertrag vom
7. Juli 1891 haben dieselben als Norm
ihrer Vermögcnsverhältaisse die allge¬
meine Gütergemeinschaft erwählt , welche
alles gegenwärtige und zukünftige, lie¬
gende und fahrende, aktive und passive
Vermögen umfassen soll .

Villingen , den 18. August 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Obkircher .
Strafrechtspfleg e

Ladnuae».
N 870 .2. Nr . 10,677 . Mosbach .

Rudolf Münch , geboren am 17. April
1867 in Heidersbach , zuletzt aus dem
Weidachshof, A . Adelsherm, wohn¬
haft , Knecht .

Paul Schreier , geboren am 1 . Sep¬
tember 1867 in Schloss««, zuletzt in
Mainballau . Amtsgericht Milten¬
berg» wohnhaft, Knecht ,

werden beschuldigt , als Wehrpflich¬
tige in der Absicht , sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden HeereS
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets aus-
gehalten zu haben ,

Vergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
R . Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 1 . Oktober 1891 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die H . Strafkammer des Gr . Land¬
gerichts zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach K 472
der Strafprozeßordnung von dem Gr .
Herrn Civilvorsitzenden der Ersatzkom¬
mission zu Buchen über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärungen verurtheilt
werden .

Mosbach , den 14. August 1891 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

! ttr . Th . Hofmann . .
i

'
Bekanntmachung .

^ N '908 . Sect . Hl d . I Nr . 2538/50 .
! Karlsruhc . Durch rechtskräftiges
kriegsgerichtliches Erkenntniß vom 12.
d . Mts . sind :

1 . Rekrut Wilhelm Martin aus
Jöhlingen ,

2. Rekrut Franz Anton Kiefer aus
Leisstngen , Kant . Bern , heimaths-
berechtigt in Sulzburg , A . Müll¬
heim i/B . » sämmtlich m Controlle
des Berirkskommandos Karlsruhe ,

im Ungehorsamsverfahren für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
von je zweihundert Mark verurtheilt
worden.

Karlsruhe , den 20 . August 1891.
König ! . Gericht der 28 . Division.

N .894 . 1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am Donnerstag de« 27 . d. Mts .»
Vormittags S Uhr

beginnend, versteigern wir alte , theilS
entbehrliche , theils unbrauchbar gewor¬
dene Geräthe verschiedener Art gegen
Baarzahlung in dem Hof bei dem Ge-
rätbschaftsmagazin an der Rüppurrer -
landstraße.

Karlsruhe , den 20 . August 1891 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisen-

bahnmagaziue.
Truck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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